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VON THIERRY LUTERBACHER

Susanne Daeppens unstill-
barer Durst nach Langsamkeit 
ruft unaufhörlich das Univer-
sum herbei und transzendiert 
die heilige Verbindung zur 
Erde. Mit über 60 Jahren ändert 
das Alter nichts an ihrer Wahr-
nehmung des kosmischen Tan-
zes. Sie lässt die verstreichende 
Zeit wie eine lebendige Materie 
wirken. «Es ist wie die Voll-
endung eines Ganzen.»

Das Geschenk der Fülle. 
 Was den Einfluss des Alters auf 
ihre Leistungen angeht, gibt 
Daeppen lachend zu, dass sie 
doch etwas Besonderes ist. «Ich 
bin seit 40 Jahren Yogini und 
heute fast beweglicher als mit 
30. Ehrlich gesagt hat mich das 
Alter nie interessiert.»

Im Jahr 2021 brach sie sich 
den Arm, als sie beim Wandern 
auf einem Stein ausrutschte. 
«Beim Tanzen verletze ich 
mich nicht. Ein Tanz, der weh-
tut, ist kein guter Tanz, er muss 
gesund sein.»

Während der drei Monate 
ihrer Genesung zog sich Da-
eppen aus der Welt zurück. 
Sie sagt, sie habe «wie ein Ge-
schenk» die Gewissheit erhal-
ten, dass sie ihre Begabung für 
den Tanz nicht brachliegen 
lassen dürfe. «Ich habe verstan-
den, dass die spirituelle Tänze-
rin, die ich bin, bis zu ihrem 
letzten Atemzug arbeiten und 
schaffen will.» Der Titel ihres 
Werks drängte sich ihr auf: 
COSMIC MOTHER – A PRAYER 
TO THE EARTH. «Meine Dank-
barkeit gegenüber der Erde. Das 
Geschenk der Fülle des Lebens 
hat mich zum Wesen des Tan-
zes geführt.»

Unterwelt. Ein Buch mit 
dem gleichnamigen Titel ist 
erschienen: «Ein Tribut an die 
Weiblichkeit in allem und an 
Mutter Erde», heisst es auf der 
Rückseite. «Die Verbindung 
zwischen der unsichtbaren 
Kraft und der menschlichen 
und irdischen Materie», sagt 
Daeppen, die Langsamkeit und 
Weiblichkeit zu einem künst-
lerischen und philosophischen 
Akt gemacht hat.

Dies zeigte sich bereits 2017 
in der Ode an die Langsam-
keit zweier Performances im 
Kunstzentrum Pasquart. «Man 
braucht Zeit und Raum, um 
zu handeln, und das erfordert 
eine Verlangsamung. Lang-
samkeit ist anspruchsvoll: Sie 
zwingt zu einer Begegnung mit 
sich selbst, die kein Entkom-
men zulässt. Beim Tanzen tau-
che ich in die Innenwelt ein.»

Archaische Schrift. 
Acht Jahre später prägt diese 
Überzeugung weiterhin die 
Arbeit der Bieler Tänzerin, 
sie hat sich jedoch erwei-
tert, vertieft und mit den 
elementaren Kräften ver-
bunden. Daeppen kehrt al-
lein ins Kunstzentrum Biel 

zurück, nachdem sie die ritu-
elle und tribale Choreografie 
von «COSMIC MOTHER – A 
PRAYER TO THE EARTH» 
entwickelt hat. Ein getanztes 
Gebet, präsentiert in der Salle 
Poma. Eine Nähe, die das Ge-
fühl verstärkt, nicht zum Zu-
schauen eingeladen zu sein, 
sondern an einer inneren 
Reise teilzuhaben. «Wenn ich 
tanze, verbinde ich mich mit 
den Anwesenden.»

Daeppen erforscht seit 
Jahrzehnten einen Tanz, 
der vom japanischen Butoh 
und Yoga inspiriert ist. Jede 
Bewegung entsteht aus der 
Stille, jede Bewegung folgt 
dem unsichtbaren Rhyth-

mus der Elemente. Man ahnt 
Wasser, Feuer, Wind, Stein ... 
die Urkräfte der isländischen 
und schweizerischen Natur, 
wie eine archaische Schrift. 
Die Frau wird zum Archetyp: 
Furie, Geliebte, Mutter, Hei-
lerin, Priesterin. Sie durchlebt 
die Zeitalter, bearbeitet die 
Erde, erhebt ihre Stimme, ruft 
an und zieht sich dann in die 
Stille zurück.

Der Atem der Welt. Was 
Daeppen zeigt, ist immer im 
Werden, immer im Begriff 
zu verschwinden und erin-
nert an die Vergänglichkeit 
aller Dinge. Flüchtig wie ein 
Sandmandala. 

Der menschliche Kreislauf 
verschmilzt mit dem der Natur 
in einer langsamen Metamor-
phose ohne Anfang und Ende. 
Das flüchtige Gefühl einer 
wiedergefundenen Harmonie 
zwischen dem menschlichen 
Körper und dem Atem der 
Welt ... «Zwischen dem Sicht-
baren und dem Unsichtbaren, 
das so oft geleugnet wird.» !

PAR THIERRY LUTERBACHER

L’insatiable soif de lenteur 
de Susanne Daeppen n’a de 
cesse d’invoquer l’univers et 
de transcender le lien sacré 
à la Terre. À plus de 60 ans, 
l’âge ne change rien à sa 
perception de la danse cos-
mique. Elle laisse le temps 
qui passe agir telle une ma-
tière vivante. «C’est comme 
l’aboutissement d’un tout.»

L’offrande de la plénitude.  
Quant à l’influence de l’âge 
sur ses performances, Su-
sanne Daeppen avoue en 
riant être tout de même un 
peu particulière. «Je suis yo-

gini depuis quarante ans, 
presque plus souple au-
jourd’hui qu’à trente ans. À 
vrai dire, l’âge ne m’a jamais 
intéressée.»

En 2021, elle s’est fractu-
rée le bras en glissant sur une 
pierre lors d’une randonnée. 
«Je ne me blesse pas en dan-
sant. Une danse qui blesse 
n’est pas une bonne danse, 
elle doit être saine.»

Pendant les trois mois de 
sa convalescence, Susanne 
Daeppen s’est retirée du 
monde. Elle dit avoir reçu, 
«comme un présent», la cer-
titude qu’elle ne devait pas 
laisser en friche son don pour 
la danse. «J’ai compris que 
la danseuse spirituelle que je 
suis entend travailler et créer  
jusqu’à son dernier souffle.» 
Le titre de sa création s’est 
alors imposé: COSMIC MO-
THER – A PRAYER TO THE 
EARTH. «Ma reconnaissance 
à la Terre. L’offrande de 
la plénitude de la vie m’a 
conduite à l’essence même 
de la danse.»

Susanne 
Daeppen: 
«Je ne me 
blesse pas 

en dansant. 
Une danse 
qui blesse 
n’est pas 

une bonne 
danse, elle 

doit être 
saine».
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Die Bieler Tänzerin kehrt allein ins Kunsthaus 
Biel Centre d’art Bienne zurück, nachdem  
sie sich einen Raum für rituelle Choreografien 
geschaffen hat ... zwischen Sichtbarem  
und Unsichtbarem.

La danseuse biennoise revient seule  
au Kunsthaus Biel Centre d’art Bienne,  
après s’être forgé un espace de  
chorégraphie rituelle…  
entre visible et invisible.

Susanne Daeppen 
PORTRAIT

Susanne 
Daeppen: 
«Ich bin 
eine spiri-
tuelle Tän-
zerin und 
werde bis 
zum letzten 
Atemzug 
arbeiten.»

Getanzte Gebete Prière dansée PEOPLE

!Henry Bernet ist Bie-
ler Sportler des Jahres 

2025. Der 19-jährige Tennis-
spieler hat seine gesamte 
Ausbildung bei Swisstennis 
absolviert, wo er weiterhin 
regelmässig trainiert. Er wurde 
für seine erfolgreiche Saison 
2025 ausgezeichnet, in der er 
insbesondere die Junioren-
Australian Open gewann. «Ich 
bin sehr gerührt von dieser 
Auszeichnung, denn ich ver-
danke Swisstennis in Biel sehr 
viel», erklärte er bei der Preis-
verleihung aus der Ferne. Das 
Schwierigste steht ihm jedoch 
noch bevor: der Durchbruch 
auf höchstem Niveau. «Mir ist 
klar, dass ich noch viel Arbeit 
vor mir habe.» Tatsächlich 
hat er die Qualifikationsrunde 
der gerade zu Ende gegan-
genen Australian Open ATP 
nicht überstanden. Am 6. und 
7. Februar dürfte das Publi-
kum die grosse Hoffnung des 
Schweizer Tennis bewundern 
können, denn dann trifft die 
Schweizer Davis-Cup-Mann-
schaft in Biel in den Playoffs 
auf Tunesien. MH

!Henry Bernet est le 
sportif Biennois de 

l’année 2025! Le tennisman 
de 19 ans né à Bâle a fait 
toutes ses gammes à Swiss 
Tennis où il continue ré-
gulièrement de s’entraîner. 
Il a été récompensé pour 
sa fructueuse saison 2025 
qui l’a en particulier vu 
remporter l’Open d’Austra-
lie junior. «Je suis touché 
par cette distinction car 
je dois beaucoup à Swiss 
Tennis, basé à Bienne», 
a-t-il déclaré à distance lors 
de la remise de son prix. 
Reste le plus dur: percer au 
haut niveau. «Je me rends 
compte qu’il me reste pas 
mal de travail!» D’ailleurs, 
il n’a pas passé le cap des 
qualifications de l’Open 
d’Australie ATP qui vient 
de s’achever. Il devrait être 
possible au public d’admi-
rer le grand espoir du ten-
nis suisse les 6 et 7 février, 
puisque l’équipe suisse de 
Coupe Davis affrontera 
celle de la Tunisie lors des 
playoffs à Bienne. MH
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! Stefan 
Buchhofner, 
Stadtrat, FDP,  
Biel, wird am  
Donnerstag  
54-jährig;  
conseiller de Ville, 
PLR, Bienne aura  
54 ans jeudi. 

! Anna  
Tanner,  
Gemeinderätin 
SP,  Biel, wird am 
Freitag 37-jährig; 
conseillère muni-
cipale PS, Bienne, 
aura 37 ans  
vendredi.

! Andreas 
Rickenbacher, 
Alt-Regierungsrat 
(SP), Jens, wird am 
Freitag 58-jährig; 
ancien conseiller 
d’Etat PS, Jens, 
aura 58 ans ven-
dredi. 

! Christoph 
Grupp, Gross-
rat, Biel, wird am 
Freitag 58-jährig; 
député, aura  
58 ans vendredi.

! Dagmar 
Clottu, Pianis-
tin, Biel, wird am 
Sonntag 74-jährig; 
pianiste, Bienne, 
aura 74 ans  
dimanche.

! Olivier  
Anken,  
Alt-Torwart  
EHC Biel, Péry, 
wird am kom-
menden Dienstag 
69-jährig; ancien 
gardien du  
HC Bienne, Péry, 
aura 69 ans  
mardi prochain.

! Hans-Jörg 
Moning, Kunst-
maler, Courtelary, 
wird am kom-
menden Dienstag  
76-jährig; artiste, 
Courtelary, aura 
76 ans mardi  
prochain.

! Juliet  
Bucher, Stadt-
rätin SP, Biel, 
wird kommenden 
Dienstag 59-jährig; 
conseillière de 
Ville PS, Bienne, 
aura 59 ans  
mardi prochain.
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!Was auf den ersten 
Blick wie ein  

«Zodiac»-Symbol aussieht, 
ist in Wahrheit das Ergebnis 
von Routine, Gewohnheit  
und einer Prise Humor:  
René Badertscher besucht 
seit Jahrzehnten täglich 
seine Lieblings-Cafébar in 
der Bieler Bahnhofstrasse. 
Dort liest er tagsüber die 
Zeitungen, wobei er eine 
davon jeweils mit einem 
Zeichen versieht. Ein Kreuz, 
umkreist von einem Kreis. 
«Das bedeutet, dass ich 
abends zurückkehre, um das 
angefangene Kreuzworträtsel 
in der Zeitung fertig zu ma-
chen», erklärt der Rentner 
schmunzelnd. Rund 300 Rät-
sel löst er jährlich, mit Elan 
und mit bemerkenswertem 
Wissen. «Vieles weiss ich 
von meinen Reisen sowie 
einem Erfahrungsschatz aus 
Leben und Beruf», erzählt 
der 70-Jährige. Das Rätsel-
lösen habe ihn bereits vor 40 
Jahren gepackt, heute diene 
es vor allem als bewährtes 
«Gehirn-Jogging», erklärt Ba-
dertscher. Wer also künftig 
auf das mysteriöse Zeichen 
stösst, darf beruhigt weiter-
blättern. Gefahr droht keine, 
zumindest nicht, solange das 
angefangene Kreuzworträtsel 
ungelöst bleibt. LC

!Ce qui ressemble à pre-
mière vue à un symbole 

«Zodiac» est en réalité le 
résultat d‘une routine, d‘une 
habitude et d‘une touche 
d‘humour: depuis des décen-
nies, René Badertscher se 
rend chaque jour dans son 
café préféré, situé à la rue de 
la gare à Bienne. Il y lit les 
journaux pendant la journée, 
en marquant l‘un d‘entre eux 
d‘un signe. Une croix entou-
rée d‘un cercle. «Cela signifie 
que je reviendrai le soir pour 
terminer les mots croisés com-
mencés dans le journal», ex-
plique le retraité en souriant. 
Il en résout environ 300 par 
an, avec enthousiasme et des 
connaissances remarquables. 
«J‘ai beaucoup appris grâce 
à mes voyages et à ma riche 
expérience de la vie et du 
travail», raconte le septuagé-
naire. Il s‘est pris de passion 
pour les mots croisés il y a 
déjà 40 ans, mais aujourd‘hui, 
ils lui servent surtout à  
«faire travailler son cerveau,  
explique René Badertscher.  
Si vous tombez sur ce signe 
mystérieux à l‘avenir, vous 
pouvez donc continuer à 
feuilleter le journal en toute 
tranquillité. Il n‘y a aucun 
danger, du moins tant que 
les mots croisés commencés 
restent non résolus. LC

COSMIC MOTHER – A PRAYER TO THE EARTH
 
präsentiert am 7. und 8. Februar 2026  
im Kunsthaus Biel Centre d‘art Bienne. 
 
Info / Vorverkauf: 
eventfrog.ch/cosmicmother 2026
dakini-dance.ch

COSMIC MOTHER – A PRAYER TO THE EARTH

présenté les 7 et 8 février 2026, 
au Kunsthaus Biel Centre d’art Bienne. 

Info & inscription : 
billetterie/info: eventfrog.ch/cosmicmother2026
dakini-dance.ch

Inframonde. Un livre au 
titre éponyme en a surgi: 
«Un tribut à la féminité en 
toute existence et à la Terre 
mère», peut-on lire en 
quatrième de couverture.  
«Le lien entre la force invi-
sible et la matière humaine 
et terrestre», évoque Su-
sanne Daeppen qui a fait 
de la lenteur et de la fémi-
nité, un acte artistique et 
philosophique.

Ce que révélait déjà, 
en 2017, l’ode à la lenteur 
de deux performances au 
Centre d’art Pasquart. «Il 
faut du temps et de l’es-
pace pour agir, et cela ap-
pelle le ralentissement. La 
lenteur est exigeante: elle 
oblige à une rencontre avec 
soi-même qui ne permet 
aucune fuite. En dansant, 
je plonge dans un monde 
intérieur.»

Écriture archaïque. 
Huit ans plus tard, cette 
conviction continue d’irri-
guer le travail de la danseuse 
biennoise, mais elle s’est 
élargie, approfondie, reliée 
aux forces élémentaires. Su-
sanne Daeppen revient seule 
au Centre d’art Bienne après 
avoir forgé la chorégraphie 
rituelle et tribale de  «COS-
MIC MOTHER – A PRAYER 
TO THE EARTH». Une prière 
dansée présentée dans la 
Salle Poma. «Une proxi-
mité humaine qui renforce 
la sensation d’être convié, 
non pas seulement à regar-
der, mais à partager. Quand 
je danse, je me relie aux 
personnes présentes.»

Susanne Daeppen ex-
plore depuis des décennies 
une danse nourrie du buto 
japonais et du yoga. Chaque 
mouvement naît d’un si-
lence, chaque déplacement 
épouse le rythme invisible 
des éléments. On devine 
l’eau, le feu, le vent, la 
pierre… les forces primaires 
de la nature islandaise et 
suisse, comme une écriture 
archaïque. La femme devient 
archétype: furie, amante, 
mère, guérisseuse, prêtresse. 
Elle traverse les âges, tra-
vaille la terre, élève la voix, 
invoque, puis se retire dans 
le silence.

Le souffle du monde. 
Ce que Susanne Daeppen 
donne à voir est toujours en 
devenir, toujours sur le point 
de disparaître, rappelant l’im-
permanence de toute chose. 
Éphémère comme un Man-
dala de sable. 

Le cycle humain se 
confond avec celui de la 
nature, dans une lente mé-
tamorphose, sans commen-
cement ni fin. La sensation 
fugace d’un accord retrouvé 
entre le corps humain et le 
souffle du monde… «Entre 
le visible et l’invisible, si sou-
vent renié.» !
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Léa Doffey particpera samedi à la  
finale de la Star Academy (TF1).  
L’événement suscite un grand  
engouement dans la région.  
Mais gare au miroir aux alouettes!  
Page 5.

Léa Doffey aus Bellmund nimmt am  
Finale der Star Academy auf TF1 teil. 
Ein Sprungbrett mit Fussangeln,  
wie eine frühere Teilnehmerin eines  
solchen Anlasses berichtet.  
Seite 5.

Susanne Daeppen  
tritt mit ihrem  
neuen Programm im  
Kunsthaus Biel auf. 
Sie zieht ihre Energie  
und Kreativität  
auch aus der  
Langsamkeit. 
Seite 9.

La danseuse biennoise  
Susanne Daeppen  
se produira seule sur  
scène au Kunsthaus Biel  
centre d’art Bienne.  
À 60 ans, elle a gardé  
toute son énergie  
et sa créativité.  
Page 9.

Mutter und Tochter 
glücklich vereint.  
Was normal sein sollte, 
erschweren Justiz  
und Behörden mit  
fragwürdigen Mass- 
nahmen. Wie konnte  
es so weit kommen und 
wie könnte man die  
verfahrene Situation  
entschärfen?  
Seite 2.

Drame familial.  
Le témoignage poignant 
d’une jeune mère de  
famille qui se bat avec 
les services spécialisés 
pour obtenir la garde de 
sa petite fille. Page 2.
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